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In 2030 könnten fast 2 Milliarden 
Menschen reisen

Quelle: UNWTO 2012

Zurzeit trägt der Tourismus rund 5% zum weltweiten CO2-Ausstoss bei; unter 
dem prognostizierten Wachstum könnte sich dieser im Vergleich zu 2010 mehr 
als verdoppeln (OECD, 2018). 
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Bedeutung des Naturtourismus
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Was sucht der Mensch im Wald?

N=89
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Umfrage bei Studierenden: Die Mehrheit (69) nennt kulturelle Ökosystemleistungen; 
daneben werden auch regulierende (3), unterstützende (7) und bereitstellende 
Dienstleistungen genannt (7), nicht zuordnungsfähig waren 3 Antworten.

Quelle: eigene Darstellung
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Entstehung von kulturellen 
Ökosystemleistungen

Kulturelle Werte & Bedeutungszuweisung
Normen und Erwartungen an Ökosystemleistungen und deren physische Kontexte 

Ökosystembasierte Güter
Vermarktbare Angebote im Bereich Tourismus, 

Naherholung, Events etc.

Naturräume
Räumlicher Kontext der Interaktion 
zwischen Mensch und Natur, z.B. 

Gärten und Parks
Äcker und Wälder
Strände und Küsten
Flüsse und Seen

Biophysikalische Ausstattung
bietet materielle Voraussetzungen für….  bietet Möglichkeiten für….  

beeinflussen

Kulturelle Praktiken
Aktivitäten die Menschen miteinander und mit 

der Natur in Beziehung setzen, z.B. 
Spiel und Sport

Kreatives Gestalten
Pflege, Hege und Produktion

Sammeln
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Quelle: Fish et al. 2016

Kulturelle Ökosystemnutzen
Aspekte des menschlichen Wohlbefindens, die mit kulturell geprägter 

Mensch‐Natur‐Interaktion zusammenhängen, z.B. 

Identität Erlebnis Fähigkeiten
Ortsverbundenheit 

Zugehörigkeit
Verwurzelung
Spiritualität

Ruhe
Inspiration
Alltagsferne

Wissen
Gesundheit 

Urteilsvermögen
Leistungsfähigkeit
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Welche Naturräume gefallen 
Natururlaubern?
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Ent‐
spannung

Aktiv

Die Befragten bevorzugen Entspannung in der Natur > aber: Unterschiede in 
den Altersklassen. Die Sturmwurffläche erhält die meisten positiven Nennungen. 
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Verteilung (%), n=329
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Individuelle Charakteristika von 
Besucherinnen und Besuchern
Es gibt Hinweise auf individuelle Unterschiede in der Entstehung von kulturellen 
Ökosystemleistungen in Abhängigkeit von

• Wohnort und Alter der Besucherinnen (Tyrväinen et al. 2017, Bachinger et al. 
2019b)

• Sozialisation und Walderleben in der Vergangenheit (Tyrväinen et al. 2001)
• Einstellung hinsichtlich Forstwirtschaft (Kearny und Bradley 2011, Mäntymaa

et al. 2018)
• Gesellschaftliche Bedeutungszuweisungen auf Wald (Irvine und Herrett

2018)
• Ausgeübte Aktivität (Fredman et al. 2012, de Valck et al. 2017, Margaryan
• 2018)
• Fähigkeiten und Kompetenzen der Besucher (Tsaur et al. 2014)
• Zugehörigkeit zu kulturellen Gruppen (Xu und Fox 2014, Clayton et al. 2017)
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Unterscheidet sich die Erholung in 
Abhängigkeit vom Naturraum?
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2 Stadtparks, 2 Nationalparks in 2 Ländern, 119 Befragte

** p‐value < 0.05

Naturraum

Wahr‐
genommene
Erholung

Sich
Bewegen

‐3.1**

Natur‐
erleben 3.7**

4.2**

Unter Berücksichtigung der Motive Naturerleben und Bewegung führen 
Stadtparks zu höherer Erholung. 

Quelle: Bachinger und Volgger 2019
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Unterscheidet sich die gesundheitliche 
Wirkung in Abhängigkeit vom Naturraum?

Trotz der höheren 
Konzentration von Terpenen 
im Nadelwald, berichteten 
die Probanden höhere 
Erholung im Mischwald. 
Betrachtet man die 
psychophysiologischen 
Daten, so ergibt sich ein 
differenziertes Bild: 
Nadelwald wirkt etwas 
anders auf Erholungs- und 
Entspannungsprozesse als 
Mischwald. 
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22.Januar 2020 Prof. Dr. Monika Bachinger bachinger@hs-rottenburg.de



Nah dran. Weit voraus. 

(Wahrgenommene) Beschaffenheit von 
Waldlandschaften

Es gibt Hinweise auf Unterschiede in der Entstehung von kulturellen 
Ökosystemleistungen in Abhängigkeit der Beschaffenheit von Naturräumen. 
Dabei spielt die Wahrnehmung der Landschaft durch die Zielgruppe eine 
Rolle. Wie nimmt die Zielgruppe den Wald wahr hinsichtlich…
• Historizität
• Visuelle Skalierung
• Einzigartigkeit
• Komplexität
• Naturbelassenheit
• Veränderlichkeit (Tveit et al. 2006)

• Umweltpsychologie: Alltagsferne, Faszination, Innere Ordnung, Räumliche 
Ausdehnung, mit dem Erwarteten kompatibel (Kaplan und Kaplan 1989)
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Gestaltung eines naturbasierten 
Experience-Scapes

• Die subjektive Natur von Erlebnissen erfordert eine hohe Kundenorientierung 
> Mikro-Level-Analysen durchzuführen, um die Reaktion der Besucher auf 
natürliche Reize zu verstehen (Kranzbühler et al., 2018). 

• Es geht um die Gestaltung von „Experiencescapes“ im Sinne von „Räumen 
der marktlichen Produktion, in denen Erfahrungen inszeniert und konsumiert 
werden; sie können mit stilisierten Landschaften verglichen werden, die 
strategisch geplant, angelegt und gestaltet sind. Sie sind... 
Erlebnislandschaften ... die nicht nur von Produzenten (von Stadt- und 
Raumplanern bis hin zu lokalen Privatunternehmen) gestaltet, sondern auch 
von den Verbrauchern aktiv nachgefragt werden. Sie sind Räume der 
Erholung und der Unterhaltung” (O’Dell 2005:16) 

• Die Gestaltung kann Gesamtlandschaften und deren Komposition, einzelne 
Landschaftselemente (z.B. Höhe von Bäumen und Zweigen, Dichte der 
Baumkronen) oder Mikrostrukturen (z.B. Blattformen) berücksichtigen, siehe 
Kuper (2017), Zhao et al. (2017), Kardan et al. (2015).
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Quelle: edenproject.com
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Fazit

• Natürliche Ressourcen sind der entscheidende Faktor in der Generierung 
von Erlebnissen im Naturtourismus.

• Es kommt darauf an, welche Waldlandschaften von bestimmten 
Zielgruppen wie wahrgenommen und genutzt werden. 

• Die touristische Nutzung von Wald(landschaften) könnte noch präziser 
gestaltet und darüber höhere Wertschätzung und Wertschöpfung generiert 
werden.

• Dazu ist die bewusste Identifikation, Gestaltung und Nutzung von 
Waldlandschaften für bestimmte Zielgruppen des Naturtourismus 
erforderlich.

• Im Zusammenspiel aus physischen Elementen von Waldlandschaften, 
Aktivitäten und Bedeutungszuweisungen ergeben sich zahlreiche 
Möglichkeiten für innovative und zielgruppenorientierte touristische 
Angebote. 

• Diese Angebote können vor allem dann ökonomisch in Wert gesetzt 
werden, wenn entsprechende touristische Wertschöpfungsketten verfügbar 
sind; sie können aber auch einer Diversifikationsstrategie dienen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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